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Seniorenvertretung spendierte Theaterstück
„Herr Hase hat ́ ne Meise“

Die Seniorenvertretung Lohmar mit Sonja Lenneke, Herrn Hasse und seine Meise.Die Seniorenvertretung Lohmar mit Sonja Lenneke, Herrn Hasse und seine Meise.Die Seniorenvertretung Lohmar mit Sonja Lenneke, Herrn Hasse und seine Meise.Die Seniorenvertretung Lohmar mit Sonja Lenneke, Herrn Hasse und seine Meise.Die Seniorenvertretung Lohmar mit Sonja Lenneke, Herrn Hasse und seine Meise. Bericht auf Seite 3Bericht auf Seite 3Bericht auf Seite 3Bericht auf Seite 3Bericht auf Seite 3
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Rat und Hilfe

Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
easyApothekeasyApothekeasyApothekeasyApothekeasyApotheke Siegburg City Dre Siegburg City Dre Siegburg City Dre Siegburg City Dre Siegburg City Dr..... Irene Pigulla e Irene Pigulla e Irene Pigulla e Irene Pigulla e Irene Pigulla e.K..K..K..K..K.
Neue Poststr. 1-3, 53721 Siegburg, 02241-8663620

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel ApothekApothekApothekApothekApotheke am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrer-K-K-K-K-Kenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 3-5, 53840 Troisdorf, 02241/77234

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Wilhelm-ApothekeWilhelm-ApothekeWilhelm-ApothekeWilhelm-ApothekeWilhelm-Apotheke
Wilhelmstr. 68, 53721 Siegburg, 02241/65950

Montag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. November
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstr. 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Freiheitsstr. 2, 53842 Troisdorf (Spich), 02241/41365

Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstr. 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Str. 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
Fontane-ApothekeFontane-ApothekeFontane-ApothekeFontane-ApothekeFontane-Apotheke
Kerpstr. 30, 53844 Troisdorf (Sieglar), 02241/39220

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstr. 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
VVVVVeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apotheke Sankt e Sankt e Sankt e Sankt e Sankt AugustinAugustinAugustinAugustinAugustin
Südstraße 33, 53757 Sankt Augustin, 02241/202023

Angaben ohne Gewähr

AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer
HIV-Schnelltest:
9.30 bis 13 Uhr, 02241/97 999 7
info@gesundheitsagentur.net

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
In Notfällen rufen Sie bitte den
Haustierarzt an, dort erfahren
Sie den notdiensthabenden
Tierarzt.

Lotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt Lohmar
jeden Mittwoch
von 10 bis 12 Uhr
Kirchstraße 24, 53797 Lohmar
02246/91548517
www.lotsenpunkt-lohmar.de

Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im AlterAlterAlterAlterAlter
Telefon: 02241/2503133
Fax: 02241/72525
spoddig@
diakonie-sieg-rhein.de

Freiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-Agentur
Kontakt erfolgt über Freiwilligen-
Agentur Siegburg,
02241/25 215 20
Freiwilligen-agentur@
diakonie-sieg-rhein.de
Sprechstunden
nach Vereinbarung

KinderKinderKinderKinderKinder- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon
Montag bis Samstag:
14 bis 20 Uhr
Telefon: 116111

Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Emotions-Anonymous / EA
Wir teilen im Gespräch Erfahrung,
Kraft und Hoffnung,
samstags ab 18.15 Uhr,
Markt 1, im Club,
Sankt Augustin.
EA-Sankt-Augustin@web.de
Silke: 0151 16573691

Helma: 02241/9995226
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle

Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 |
53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch
9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)

Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde:
dienstags 10 bis 13 Uhr und
Individuelle Beratungstermine
nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen

Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende
Angehörige
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Die Lohmarer Seniorenvertre-
tung spendierte im letzten Mo-
nat den Bewohnern in den Ev.
Altenheimem Wahlscheid und
Lohmar einen sehr unterhaltsa-
men Theaternachmittag. Das
Stück hieß: „Herr Hase hat ‚ne
Meise“.
Zu Gast war die Figurenspiele-
rin und Heilpädagogin Sonja
Lenneke aus Lohmar. Sie konzi-
pierte das Stück für ein sehr sen-
sibles Publikum und entwickel-
te dazu die passenden Figuren

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

selbst. Sie setzt dabei ganz be-
wusst auf Tierfiguren, weil sie
im Vergleich zu menschenähnli-
chen Figuren deutlicher abgrenz-
bar sind und somit nicht irritie-
rend oder gar angstauslösend
sind. Wenn diese Tiere dann auch
noch sprechen und singen kön-
nen, dann entsteht der Wunsch,
dabei zu sein und zu geniessen.
Aus dem Stück: Herr Hase ist
schon ziemlich alt. Dass er so
manches vergessen hat, macht
ihm wenig aus. Denn er kennt

immer noch die guten alten Lie-
der aus dem Wald und auch die
Liebeslieder, die er für seine
Freundin Frau Meise gesungen
hat. Und immer wieder finden sich
die zwei heute noch im Duett.
Was Herr Hase braucht um
glücklich zu sein? Musik, Musik
und eine Meise!
Als Sonja Lenneke den Bewoh-
nern in beiden Altenheimen das
Stück „Herr Hase hat ‚ne Meise“
präsentierte, waren viele „hin und
weg“. Es wurde mitgesungen. Es

wurde sich erinnert. Die Gesich-
ter strahlten. In beiden Häusern
nahmen jeweils etwa 50 Bewoh-
ner an dem Theaterangebot teil.
„Als ich Herrn Hase und Frau
Meise erstmals kennenlernte,
war ich davon überzeugt, dass
insbesondere die Menschen in
unseren beiden Ev. Altenheimen
in Wahlscheid und Lohmar Herrn
Hase und Frau Meise kennen-
lernen sollten“, so Rainer See-
gert, langjähriges Mitglied der
Lohmarer Seniorenvertretung.

9. Kostümsitzung
von „Saach hür ens“
Öffentlicher Vorverkauf ab 11.11.
Pünktlich zum Beginn der neuen
Karnevalssession startet der öf-
fentliche Vorverkauf für unsere
Kostümsitzung 2024 am 11. im
11. bei IBS am Frouardplatz in
Lohmar
Die Sitzung findet statt
am Samstag, 27. Januar 2024am Samstag, 27. Januar 2024am Samstag, 27. Januar 2024am Samstag, 27. Januar 2024am Samstag, 27. Januar 2024
um 17.30 Uhrum 17.30 Uhrum 17.30 Uhrum 17.30 Uhrum 17.30 Uhr
in der Jabachhalle in Lohmarin der Jabachhalle in Lohmarin der Jabachhalle in Lohmarin der Jabachhalle in Lohmarin der Jabachhalle in Lohmar

Eintritt: 25 EuroEintritt: 25 EuroEintritt: 25 EuroEintritt: 25 EuroEintritt: 25 Euro
Unsere Gäste erwartet wieder ein
buntes, sechsstündiges Pro-
gramm mit Stars des rheinischen
Karnevals, so wie man es bei
„Saach hür ens“ kennt.
Mehr dazu in Kürze.
Ihr/euer „Saach hür ens“
Lohmar e. V.
Info: www.saachhuerens.de

Neugestaltung
des Kinder-
spielplatzes
in Birk
Kinder und ihre
Eltern dürfen
mitentscheiden

Der Kinderspielplatz in Birk, Am
Anger, soll nach einem einheitli-
chen Konzept geplant und neuge-
staltet werden.

Um die Wünsche und Vorstellun-
gen der Kinder und ihrer Eltern
mit einzubeziehen, lädt sie das
Amt für Jugend und Familie der
Stadt Lohmar zu einem Ortster-
min am Samstag, 4. November,
um 11 Uhr auf den Kinderspiel-
platz ein.

Bei den Planungen zur Neugestal-
tung soll so möglichst auf die Be-
dürfnisse der späteren Nutzerinnen
und Nutzer eingegangen werden.
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Wir sind so frei
So nennen die Künstlerinnen vom ‚Treffpunkt Kunst‘ in Siegburg ihre erste gemeinsame
Ausstellung in der ‚Kunsthalle LohmART‘

Die Idee, Künstler:innen, Hobby-
maler: innen und anderen kreati-
ven Menschen ein Forum rund um
das Thema Kunst anzubieten, be-
steht bereits seit 2016. Seit dieser
Zeit treffen sich die sieben nun aus-
stellenden Künstlerinnen regelmä-
ßig unter der Leitung von Barbara
Lehnard im Atelier 8 der städtischen
Ateliers Siegburg, um sich über ihre
eigenen Arbeiten auszutauschen,
neue Maltechniken auszuprobieren
und zu erlernen, oft auch unter An-
leitung professionell arbeitender
Künstler:innen, Atelierbesuche bei
Kunstschaffenden der unterschied-
lichsten Sparten in der Region und für
alle ganz wichtig, die gemeinsamen
Besuche von großen Ausstellungen.
In dieser ersten Gemeinschafts-
ausstellung zeigen die Künstle-
rinnen Marlies Dillmann, Marlies
Gramespacher, Irmtraut Griebler,
Barbara Lehnard, Christel Martin,
Annette Preiß und Ulrike Sommer
jetzt ihre persönlichen Interpre-
tationen der gemeinsamen Erfah-
rungen und Erlebnisse in unter-
schiedlichsten Arbeiten. Sie zei-
gen Malerei, Zeichnungen und
Drucke in Öl, Acryl und Aquarell.
Großformatige Landschaftsab-
straktionen wechseln sich mit fein
aquarellierten kulinarischen Mo-
tiven ab, setzen sich neben ex-
pressiven informellen Farbflä-
chenarbeiten in Szene und wer-
den mit individuellen Farbdrucken
in Postkartengröße ergänzt.
‚Wir sind so frei‘, Vernissage am
Sonntag, 5. November, 11 Uhr,
‚Kunsthalle LohmART‘, Scheiderhö-
herstr. 42b, Lohmar-Scheiderhöhe.
Weitere Öffnungszeiten:
Sonntag, 5. November,
11 bis 17 Uhr
Samstag, 11. November,
14 bis 18 Uhr
Sonntag, 12. November,
11 bis 17 Uhr

Die 7 Künstlerinnen des Siegburger’Treffpunkt Kunst’...Die 7 Künstlerinnen des Siegburger’Treffpunkt Kunst’...Die 7 Künstlerinnen des Siegburger’Treffpunkt Kunst’...Die 7 Künstlerinnen des Siegburger’Treffpunkt Kunst’...Die 7 Künstlerinnen des Siegburger’Treffpunkt Kunst’...

... zeigen verschiedene Stile der bildenden Kunst. Fotos: Treffpunkt Kunst... zeigen verschiedene Stile der bildenden Kunst. Fotos: Treffpunkt Kunst... zeigen verschiedene Stile der bildenden Kunst. Fotos: Treffpunkt Kunst... zeigen verschiedene Stile der bildenden Kunst. Fotos: Treffpunkt Kunst... zeigen verschiedene Stile der bildenden Kunst. Fotos: Treffpunkt Kunst

Lohmarer Weihnachtsmarkt im alten Kirchdorf
Schon bald ist es so weit: Am 9. Und
10. Dezember findet wieder der be-
liebte Lohmarer Weihnachtsmarkt im
alten Kirchdorf statt, dieses Jahr erst-
malig unter der Trägerschaft des Hei-
matverein Lohmar e.V. Genießen Sie

bei Ihrem Besuch die besondere
weihnachtliche Atmosphäre vor der
historischen Kulisse rund um die ka-
tholische Kirche Lohmar. In bewähr-
ter Tradition bieten viele Lohmarer
Vereine, Kunsthandwerker und wei-

tere Teilnehmer ein breitgefächer-
tes kulinarisches Angebot sowie
selbstgemachte Waren, die sich
bestens als Weihnachtspräsent eig-
nen und deren Erwerb zudem in vie-
len Fällen die jeweilige Vereinskas-

se aufbessert. Das wiederum tolle
Bühnenprogramm bietet die opti-
male Gelegenheit, sich in einem an-
gemessenen Rahmen auf die Weih-
nachtszeit einzustimmen. Wir freu-
en uns auf Sie und Euch!



Stadtecho Lohmar – 03. November 2023 – Woche 44 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5



Stadtecho Lohmar – 03. November 2023 – Woche 44 – www.stadtecho-lohmar.de6

Herbstmarkt im Aggerbogen

Es ist mittlerweile Tradition gewor-
den, dass der NABU Rhein-Sieg für
alle seine Kindergruppen (das sind

mehr als 50 Kinder aus Lohmar,
Eitorf und Niederkassel) einen
Herbstmarkt veranstaltet.

Der Verein sieht eine große Aufga-
be darin, die Kinder möglichst früh
und möglichst lange für Natur und
Umwelt zu interessieren und zu sen-
sibilisieren. Dies geht am nachhal-
tigsten über schöne Erlebnisse und
so wurden auch in diesem Jahr ne-
ben vielen Kreativ- und Bewegungs-
stationen der Naturschule neue,
interessante Dinge geboten. Ganz
oben auf der Liste stand offensicht-
lich die Apfelernte auf der Streu-
obstwiese des Aggerbogens und das
anschließende Apfelsaftpressen mit
Slawka Wiese. Natürlich durften die
Kinder den selbst erzeugten Saft in
„stylischen“ Bügelflaschen mit nach-
hause nehmen. Aber auch die Her-
stellung von Steinbildern, „Seifen-
filzen“ und Traumfänger fesselte
und erfreute viele Besucher*innen.
Den „Vogel abgeschossen“ hat
allerdings die Falknerei „Skyhunter“
aus Frechen, die mit vier wunder-
baren Greifvögeln und einigen

Frettchen im Garten der Ökozwerge
zum Fotoshooting eingeladen haben.
Sogar Horst Schöpe, der Ur-Vater
des Aggerbogens und Ex-Bürge-
meister der Stadt Lohmar ließ sich
die Gelegenheit dazu nicht neh-
men. Er adelte mit seiner Anwe-
senheit (natürlich waren auch die
Gattin und die Tochter mit von der
Partie) nicht nur die Veranstaltung
sondern erzählte mit sichtlichem
Stolz die Geschichte „seines“ Ag-
gerbogens, wo er nicht nur Kind-
heit und Jugend verbracht hat, son-
dern an dessen Renaturierung und
Optimierung er während seiner
Dienstzeit - durchaus auch mal
gegen den Wunsch der Politik -
unermüdlich  gearbeitet hat. Er
lobte das Naturschul-Team und
den NABU Rhein-Sieg mit den
Worten: „Gut, dass Sie alle mit im
Boot waren!“
Manuela Giannetti,
NABU Rhein-Sieg

Testen Sie unsere Menüs jetzt:
0800 3333 900 (gebührenfrei)

menueservice.bonn@
johanniter.de
www.johanniter.de/bonn

7 Probemenüs

für nur 

35,00 Euro!

Gesundes Essen unkompliziert bestellen!

Wer Gesundheit und Leistungsfähigkeit erhalten und fördern will, 
achtet auf gesunde Ernährung. Der Johanniter-Menüservice leis-
tet dazu einen wichtigen Beitrag. Bei der Zubereitung der Menüs 
werden mit Gewürzen und Kräutern sowie köstlich zubereitetem 
Gemüse und Fleischfonds kulinarische Akzente gesetzt.

Wählen Sie aus einer leckeren Vielfalt traditioneller Gerichte. Oder 
freuen Sie sich auf zahlreiche vegetarische Menüs. Jetzt neu: Wir 
bieten auch Fischgerichte aus nachhaltiger Zucht.

Die Menüs gibt es in vielen Gebieten tiefkühlfrisch oder täglich 
heiß auf den Tisch. Auch für spezielle Ernährungsanforderungen 
bieten wir eine Vielzahl köstlicher Gerichte an. Lassen Sie sich dazu 
gerne von Birgit Inwich persönlich beraten. Rufen Sie uns an.

Gesund 

und lecker!
Der Johanniter-Menüservice.
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Einladung zum weihnachtlichen Kunsthandwerkermarkt
im Weißen Haus in Donrath

Die Gemeinschaft Einheimischer
Handwerkskünstler lädt ein zum
Weihnachtlichen Kunsthandwer-
kermarkt am 5. Nov5. Nov5. Nov5. Nov5. November vonember vonember vonember vonember von
11 bis 17 Uhr11 bis 17 Uhr11 bis 17 Uhr11 bis 17 Uhr11 bis 17 Uhr.

Viele Handwerkskünstler bie-
ten ein attraktives Angebot an
Schmuck, Textilarbeiten, Kar-
ten, Naturseifen, Holzarbeiten,
Töpferprodukten, Kalligraphi-
sches, Glaskunst, Krippen, Ge-
stricktes, kreative Verpackun-
gen, feine Gewürze und Teemi-
schungen, Honigprodukte, lie-
bevolle genähte Babysachen
und Taschen.

Unsere Cafeteria verwöhnt Sie mit
Kaffee und selbstgebackenen Ku-
chen. Der Eitritt ist frei. Die GEH-
Scheid Künstler freuen sich auf
Ihren Besuch im Weißen Haus in
Lohmar, Donrather-Str. 23.
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Sankt Martinszug
in Neuhonrath am Sonntag, 12. November
Martinszug GGS Wahlscheid

Warnung vor unseriösen Telefon- und Haustürgeschäften
zur Energieberatung
Stadt Lohmar führt keine Telefon- und Haustürakquise durch

„Engel für Ältere und für kleine Engelchen“
stehen schon bereit!
BürgerStiftungLohmar organisiert Weihnachtsaktion für SeniorInnen und Kinder

Am Sonntag, 12. November, fin-
det wieder der Martinszug für die
Kinder der früheren Gemeinde
Wahlscheid statt. Gestartet wird
um 18 Uhr von der GGS Wahl-
scheid in Krebsauel.
Er beginnt nachmittags um 16 Uhr
mit einem Martins-Basar auf dem
Schulhof der GGS, auf dem die

liebevoll hergestellten Bastelsa-
chen der Schulkinder verkauft
werden. Um 17.45 Uhr erfolgt dann
die Aufstellung des Martinszuges
auf dem Schulhof wie folgt:
St.Martin - Schulkindergarten -
erste Musikgruppe des Blasor-
chesters - erstes Schuljahr - zweites
Schuljahr - zweite Musikgruppe -

drittes Schuljahr - viertes Schul-
jahr und die übrigen Zugteil-
nehmer
Zugweg:Zugweg:Zugweg:Zugweg:Zugweg:
Krebsauelerstraße - Rotdornweg
- Schachenauelerstraße - Pfar-
rer-Tholen-Straße - Am Pfarrhof
- Kirmesplatz- (Auflösung).
Alle Teilnehmer sowie die Anwohner

des Zugweges bitten wir so zu
parken, dass der Einsatzwagen
der Feuerwehr problemlos passie-
ren kann. Der Zug endet auf dem
Kirmesplatz mit dem Martinsfeu-
er und der Weckmannausgabe an
die Kinder.
Hierzu laden die Ortsvereine
Neuhonrath alle herzlich ein.

Die Stadtverwaltung warnt vor
unseriösen Telefon- und Haustür-
geschäften zur Energieberatung.
In den vergangenen Tagen haben
sich verunsicherte, vielfach schon
ältere Bürger*innen aus Lohmar
gemeldet und geschildert, dass
sie Anrufe von Personen erhalten
hätten, die sich als „Klimaberater

der Stadt Lohmar“ ausgaben und
eine kostenlose Energieberatung
anboten.
Dies entspricht nicht den Tatsa-
chen: Die Stadt Lohmar führt kei-
ne Telefon- und Haustürakquise
durch. Die Stadtverwaltung warnt
davor, sich am Telefon oder an der
Haustür unter Druck setzen zu lassen

und empfiehlt, niemanden ohne
Berechtigung in die Wohnung zu
lassen und sich grundsätzlich immer
den Ausweis zeigen zu lassen.
Eine Beratung zu Energiefragen
ist sinnvoll und wichtig. Ratsuchen-
den empfiehlt das Klimaschutz-
management der Stadt Lohmar,
sich dafür an die unabhängige

Beratungsstelle der Verbraucher-
zentrale NRW zu wenden.
Ein Termin für eine kostenlose te-
lefonische Energieberatung kann
unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
energielotse oder der
Telefonnummer 0211 33996555
vereinbart werden.

Mit den ersten Dominosteinen
und Weihnachtsplätzchen in den
Supermarktregalen kommen auch
die Nachfragen der Engel bei der
Geschäftsführerin der BürgerStif-
tungLohmar, Gabriele Willscheid.
Die Engel aus nah und fern wollen
wissen, ob die Weihnachtsaktion
der BürgerStiftungLohmar „Engel

für Ältere und für kleine Engel-
chen“ wieder stattfindet. „Es ist
immer wieder schön, wie hilfsbe-
reit die Menschen bei uns in Loh-
mar und der Region sind“ freut
sich die Geschäftsführerin. Natür-
lich organisiert die Stiftung die
beliebte Weihnachtsaktion für
Jung und Alt auch in diesem Jahr,

denn es gibt viele ältere Men-
schen, die mit einer kleinen Rente
über die Runden kommen müssen
und vielleicht auch keine Angehö-
rigen haben, die ihnen einen Weih-
nachtswunsch erfüllen. Auch viele
Familien mit Kindern müssen sich
aufgrund der hohen Inflation und
der gestiegenen Energiekosten
durch eine besonders schwere Zeit
kämpfen und haben kaum noch
die Mittel für schöne Weihnachts-
geschenke.
„Gerade in dieser Zeit sind die
kleinen Freuden, die Zeichen des
Mitgefühls, der gelebten Nähe und
Wertschätzung füreinander von
noch größerer Bedeutung“, ist sich
Gabriele Willscheid sicher.
Rund 300 Kindern und Seniorin-
nen und Senioren will die Stiftung
mithilfe der Bürgerinnen und Bür-
ger eine kleine Weihnachtsüber-
raschung bereiten.
Es ist ganz einfach, ein „Engel für
Ältere und für kleine Engelchen“ zu
werden: Ab Donnerstag, 23. Novem-
ber, haben sich in Lohmar-Ort bei

Rammes Grünland, der Kreisspar-
kasse und der VR-Bank sowie in
Wahlscheid bei der Kreissparkasse
sozusagen die Engel der Stiftung
angesagt, zu denen sich jeweils ein
kleiner Weihnachtsbaum mit den
Wünschen der Kinder und der älte-
ren Menschen gesellt.
Wer eine Weihnachtsfreude berei-
ten will, pflückt sich einen Wunsch-
zettel vom Weihnachtsbaum, be-
sorgt das gewünschte Geschenk
im Wert von bis zu 25 Euro und
gibt das Geschenk, liebevoll ver-
packt und vielleicht mit einem per-
sönlichen Gruß, an den einzelnen
Standorten ab.
Die Bürgerstiftung sorgt dann
dafür, dass die Kinder und die
Seniorinnen und Senioren
pünktlich vor Weihnachten ihr
Geschenk erhalten.
„Das machen wir selbstverständ-
lich ganz diskret und anonym“,
betont die Geschäftsführerin, denn
sie weiß, dass sich insbesondere
viele ältere Menschen ihrer
Armut schämen.
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Mit Oma und Opa unter einem Dach
Mehrgenerationenhäuser aus Holz sind ein zukunftssicheres Zuhause für die ganze Familie
Das Mehrgenerationenwohnen
unter einem Dach kehrt zurück:
Nach Jahrzehnten mit immer mehr
Singlewohnungen, zunehmender
Urbanisierung und Individualisie-
rung planen wieder mehr private
Bauherren ein Eigenheim am
Stadtrand oder im Grünen als ge-
nerationenübergreifende Lösung.
„Ob als Doppelhaus, Einfamilien-
haus mit barrierefreier Einlieger-
wohnung oder als WG mit gemein-
samer Küche - es gibt mehrere
bewährte Konzepte für das Mehr-
generationenwohnen, die von Fer-
tighaus-Bauherren individuell ge-
plant und zukunftssicher realisiert
werden“, sagt Fabian Tews, Pres-
sesprecher des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF).
Früher war es normal, dass meh-
rere Generationen in einem Haus
lebten, um sich dort gegenseitig
zu unterstützen, um aufeinander
Acht zu geben und gemeinsam
die ganze Familie zu versorgen.
Diese Normalität kehrt jetzt
immer öfter zurück: Eltern, Kin-
der und Großeltern wohnen unter
einem Dach. Dann ist immer je-
mand für die Kinder da, auch wenn
die Eltern arbeiten sind. Die Groß-
eltern können bei allem unter-
stützt werden, was mit zuneh-
mendem Alter schwerer fällt.
Haus- und Gartenarbeit werden
bestenfalls aufgeteilt. Gleiches
gilt für die Abwicklung des Bau-
vorhabens.

Fertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auch
für das Mehrgenerationenwohnenfür das Mehrgenerationenwohnenfür das Mehrgenerationenwohnenfür das Mehrgenerationenwohnenfür das Mehrgenerationenwohnen
In vielen Regionen Deutschlands
sind Baugrundstücke aufgrund
großer Nachfrage und teils man-
gelhafter Baulandausweisung

schwer zu finden. Hinzu kommt,
dass Baugrund ebenso wie Bauen
insgesamt in den letzten Jahren
teurer geworden ist. Gründe dafür
sind etwa steigende baurechtli-
che und klimapolitische Anforde-
rungen sowie Rohstoff- und Ener-
giepreise oder auch gestörte Lief-
erketten und mangelnde Fach-
kräfte. „Dennoch werden seit Jah-
ren immer mehr Fertighäuser ge-
baut, weil die Hersteller die
Rahmenbedingungen gut im
Griff haben und ihren Bauher-
ren individuell passende, pla-
nungssichere Lösungen anbieten
können“, erklärt Tews.
Ein Mehrgenerationenhaus sei so
eine Lösung für ein zukunftssi-
cheres Eigenheim, dessen Bau-
und Grundstückskosten auf meh-
reren Schultern verteilt werden
können. Mitunter braucht es
hierfür nicht einmal ein neues
Baugrundstück und damit auch
keinen ganz neuen Lebensmittel-
punkt. Etwa wenn ein stark sa-
nierungsbedürftiger, bereits in
Familienbesitz befindlicher Altbau
durch ein bedarfsgerechtes Mehr-
generationenhaus in nachhaltiger
Holz-Fertigbauweise ersetzt wird.
Auch Um- und Anbauten mit Fer-
tigbauteilen oder ganzen Wohn-
modulen aus Holz können je nach
Bestandsgebäude Sinn machen,
um ein Einfamilienhaus zu erwei-
tern, das für die Großeltern zu
groß geworden, aber für drei Ge-
nerationen noch nicht groß genug
ist. „Wichtig beim Mehrgenerati-
onenwohnen ist auch, dass sich
alle Parteien mal zurückziehen und
gemütlich für sich sein können.
Daher geht es nicht ohne indivi-
duelle Hausplanung, in die jede

und jeder zukünftige Bewohner -
von Oma und Opa bis zum Klein-
kind und dem Haustier - einbezo-
gen sein sollte“, so Tews.

So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-
sicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerecht
Neben den individuellen Anforde-
rungen der Baufamilie sind bei
der Planung eines Mehrgenerati-
onenhauses mit gut und gerne 300
bis 500 Quadratmetern Wohnflä-
che auch etwaige Vorgaben auf
dem Baugrundstück zu berück-
sichtigen. Kriterien eines Bebau-
ungsplans können beispielsweise
die maximale Anzahl der Vollge-
schosse, die Grundflächenzahl

und die Geschossflächenzahl sein.
Beim Holz-Fertigbau achtet der
Haushersteller mit darauf, dass
diese und alle weiteren Vorgaben
eingehalten werden. Weitere Vor-
teile eines Mehrgenerationen-
Fertighauses sind die auf Wunsch
schlüsselfertige Bauausführung
und vor allem die hohe Energieef-
fizienz der industriell vorgefertig-
ten Häuser. In Kombination mit
besonders sparsamer Haus- und
Heiztechnik verursachen sie nicht
nur niedrige Energiekosten, son-
dern auch wenig bis keine CO2-
Emissionen im Betrieb, wodurch
sie sehr klimafreundlich und ge-
nerationengerecht sind. BDF/FT
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Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar
Bereich Birk

Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar - Bereich Honrath
Wochenplan

GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer
Gruppen,Gruppen,Gruppen,Gruppen,Gruppen, Kreise Kreise Kreise Kreise Kreise,,,,,     VVVVVerererereranstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungen
Montag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. November
15 bis 17 Uhr - Eltern-Café
Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November
9 Uhr - Männer-Frühstückskreis
Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
9 bis 11 Uhr - Eltern-Kind-Kreis
Zwergennest
Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
9 bis 11 Uhr - Eltern-Kind-Kreis
Zwergennest

19 Uhr - Sitzung der Bereichs-
presbyterien Birk und Honrath
Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
9 bis 11 Uhr - Eltern-Kind-Kreis
Zwergennest
AnkündigungenAnkündigungenAnkündigungenAnkündigungenAnkündigungen
TTTTTante Emmaus gute Stubeante Emmaus gute Stubeante Emmaus gute Stubeante Emmaus gute Stubeante Emmaus gute Stube
Am Sonntag, 12. November, la-
den wir zu „Tante Emmaus gute
Stube“ herzlich ein. Thematisch
wird es dieses Mal um das
St. Martinsfest gehen.
InformationsveranstaltungInformationsveranstaltungInformationsveranstaltungInformationsveranstaltungInformationsveranstaltung
für Senior*innenfür Senior*innenfür Senior*innenfür Senior*innenfür Senior*innen
Wir laden zu einer Informations-

veranstaltung zum Thema:
„Betrug an der Haustür und am„Betrug an der Haustür und am„Betrug an der Haustür und am„Betrug an der Haustür und am„Betrug an der Haustür und am
TTTTTelefon - mit welcher elefon - mit welcher elefon - mit welcher elefon - mit welcher elefon - mit welcher TTTTTatik verun-atik verun-atik verun-atik verun-atik verun-
sichern sichern sichern sichern sichern Täter ältere Menschen,Täter ältere Menschen,Täter ältere Menschen,Täter ältere Menschen,Täter ältere Menschen, um um um um um
sie dazu zu bringen Bargeld/Wert-sie dazu zu bringen Bargeld/Wert-sie dazu zu bringen Bargeld/Wert-sie dazu zu bringen Bargeld/Wert-sie dazu zu bringen Bargeld/Wert-
sachen an sie auszuhändigen“sachen an sie auszuhändigen“sachen an sie auszuhändigen“sachen an sie auszuhändigen“sachen an sie auszuhändigen“
Die Veranstaltung findet am 15. No-
vember um 15 Uhr in unserem Ge-
meindehaus Auf der Löh 2f statt.
Durch den Nachmittag führt Gu-
drun Krämer, die bis Ende 2022
bei der Kripo in Köln tätig war,
bevor sie in den Ruhestand ging.
Um Anmeldung bis 13. November
wird gebeten: 02246/3424 oder

birk@ekir.de, die Teilnahme ist
kostenlos.
Öffnungszeiten des GemeindebürosÖffnungszeiten des GemeindebürosÖffnungszeiten des GemeindebürosÖffnungszeiten des GemeindebürosÖffnungszeiten des Gemeindebüros
Di., Mi., Fr.
von 9.30 bis 13 Uhr sowie Do.
nach vorheriger Verinbarung
Telefon: 02246/3424
E-Mail: birk@ekir.de
In seelsorgerlichen Angelgenheiten
wenden Sie sich bitte an:
Pfarrer Bretschneider,
Telefon 02246/3049856
Mehr Informationen auf unserer
Website:
www.emmausgemeindelohmar.ekir.de

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
10 Uhr - Nachhaltigkeits-AG -
Pastoratsgarten
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kirchkaffee -
Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer
17 Uhr - Jubiläumskonzert des
MGV Eintracht Honrath 1882 e.V.,
40 Jahre Rolf Pohle, Mitwirkende:
Edgar Zens, Frauenchor Harmo-
nie, MGV Eintracht Honrath 1882

MGV Overath, MGV Frohsinn
_Höffen, Männerchor Liederkranz
Birk, Singgemeinschaft Birk
Montag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. November
9.50 Uhr - Damengymnastik
(Frau Roßberg)
11 Uhr - Qi Gong (Herr Hoffmann)
17 Uhr - offenes Singen
(Herr Steeger und Herr Frerk)
18.45 Uhr - Fitness-Dance
20 Uhr - Probe O-Ton

Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November
9 Uhr - Bastelkreis
10 Uhr - Honrather Eßzimmer für
Senioren
19.30 Uhr - Projektchor für den
1. Advent unter der Leitung von
Wolfgang Reisert
Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
9.30 Uhr - Kreativ-Zeit für Frauen
9.30 Uhr - Krabbelgruppe
(Frau Schorn)

10 Uhr - Yoga (Frau Stuckmann)
16.30 Uhr - Gymnastik (Frau Kroll)
19 Uhr - Frauentreff
Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
9.30 Uhr - Krabbelgruppe
16 Uhr - Spielgruppe
18 Uhr - JUZE
19 Uhr - Sitzungen der Bereichs-
presbyterien Birk und Honrath
Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
9 Uhr - Dienstgespräch
19 Uhr - Treffen JUZE-Team
Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
11 Uhr - Gottesdienst -
Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer
musikalische Begleitung Juliana
Catriona Laenger (Geige)
Der ökumenische zentraler Gottes-
dienst zu Buß- und BettagBuß- und BettagBuß- und BettagBuß- und BettagBuß- und Bettag findet
am 22.22.22.22.22. November November November November November in der ev. Kirche
Honrath statt, mit Pfarrerin Barbara
Brill-Pflümer und Team
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:Öffnungszeiten des Gemeindebüros:Öffnungszeiten des Gemeindebüros:Öffnungszeiten des Gemeindebüros:Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Di., Do., Fr. von 9 bis 12 Uhr -
sowie Di. von 15.30 bis 18 Uhr -
Telefon: 02206/900930
E-Mail: honrath@ekir.de
In seelsorgerlichen Angelegenheiten
wenden Sie sich bitte an:
Pfarrerin Brill-Pflümer,
Telefon 02206/852640
Mehr Informationen auf unserer
Website:
www.emmausgemeindelohmar.ekir.de
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Ev. Emmaus-Gemeinde
Lohmar - Bereich Lohmar
Wochenplan

Sonntag, 5. November -Sonntag, 5. November -Sonntag, 5. November -Sonntag, 5. November -Sonntag, 5. November -
DiakoniesonntagDiakoniesonntagDiakoniesonntagDiakoniesonntagDiakoniesonntag
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl „Armut bekämpfen -
aus Liebe!“, Pfr. Jochen Schulze
Montag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. November
8.15 Uhr - Sprachkurs für geflüch-
tete Frauen, Frau Bartel
19 Uhr - Rechtskundekurs der
Flüchtlingsinitiative Lohmar-Sieg-
burg, Herr Küffner
Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November
19.30 Uhr - Diakonieausschuss in
Lohmar, Pfr. Jochen Schulze
Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
10 Uhr - Frauentreff: Müssen im
Ausland rechtsgültig zustande
gekommene sog. Kinderehen in
Deutschland anerkannt werden?
Der Beschluss des Bundesverfas-
sungsgerichts vom 01.02.2023,
Referent: Herr Gnieser
15 Uhr - Frauenhilfe „Ein Koffer
für die letzte Reise!“ Wir beschäf-
tigen uns mit der Besinnung auf
die Endlichkeit jeden Lebens, auf
die Notwendigkeit der Identifika-
tion des individuell Wesentlichen;
Pfr. Jochen Schulze + Team
16.30 Uhr - Kinder- u. Jugendchor-
probe mit Barbara Wingenfeld
Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
Ab 9 Uhr - Sitzgymnastik
für Senioren, Frau Döring
10 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe,
Frau Gabler
14 Uhr - Vorstandssitzung
Lohmarer Tafel, Herr Kauschke
Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
9.30 Uhr - Gedächtnistraining für
Senioren, Herr Niere
10 Uhr - Gottesdienst
im Ev. Altenheim Lohmar,
Pfr. Jochen Schulze
ab 17 Uhr - Posaunenchorprobe,
Frau Bauer
18.30 Uhr - Friedensläuten
18 Uhr - Freizeittreff mit
Simon Schulze, Philipp Wermert
18 Uhr - Männerkochen,

Herr Herold
Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
10 Uhr - Gottesdienst
mit Prädikantin Jeanette D’Ans
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
des Gemeindebüros:des Gemeindebüros:des Gemeindebüros:des Gemeindebüros:des Gemeindebüros:
Mo., Di., Fr. von 10 bis 12 Uhr,
Mi. von 15 bis 18 Uhr
Telefon: 02246-4375
E-Mail: lohmar@ekir.de
In seelsorgerischen und pfarramt-
lichen Angelegenheiten wenden
Sie sich bitte an Pfarrer Jochen
Schulze; Telefon 02246-301157,
E-Mail: jochen.schulze@ekir.de
Mehr Informationen auf unserer
Webseite:
wwwwwwwwwwwwwww.emmausgemeindelohmar.emmausgemeindelohmar.emmausgemeindelohmar.emmausgemeindelohmar.emmausgemeindelohmar.ekir.ekir.ekir.ekir.ekir.de.de.de.de.de
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staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Rheinischer Kunstpreis geht an Gertrud Riethmüller
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Die Preisträ-
gerin des Rheinischen Kunstprei-
ses steht fest: Gertrud Riethmüller
ist die neue Preisträgerin des Kunst-
preises des Rhein-Sieg-Kreises.
Nach mehrstündiger Sitzung heu-
te entschied sich die Jury unter
Vorsitz von Prof. Dr. Thorsten Valk,
Direktor des LVR LandesMuseums
Bonn für Gertrud Riethmüller.
Erstmals wurden in diesem Jahr
zwei Neuerungen im Ausschrei-
bungsverfahren umgesetzt. Zum
einen wurden die Bewerbungen
digital über ein Bewerbungspor-
tal eingereicht, zum anderen
stand die Ausschreibung der re-
nommierten Auszeichnung unter
einem Schwerpunktthema: „Ar-
beitswelten der Moderne“.
„Der Rheinische Kunstpreis 2023
geht an Gertrud Riethmüller“,
heißt es in der Jury-Begründung.
„Die Arbeiten von Gertrud Rieth-
müller beeindrucken durch ästhe-
tische Präsenz und gedankliche
Komplexität. Ihre Installationen
und Performances verknüpfen un-
sere eigenen Lebenserfahrungen mit
den überzeitlichen Erzählungen des

antiken Mythos. Sie eröffnen As-
soziationsräume im Zusammen-
spiel von Gegenwart und Vergan-
genheit, Auflösung und Neubil-
dung. Grenzüberschreitungen vom
Visuellen zum Auditiven sowie
vom Zeichnerischen zum Skulptu-
ralen verleihen den Arbeiten von
Gertrud Riethmüller eine Deu-
tungsoffenheit, die das Publi-
kum zu vielfältiger Partizipation
einlädt.“
100 Künstlerinnen und Künstler
haben sich bis zum Ende der Be-
werbungsfrist am 31. August um
diese Auszeichnung für hervorra-
gende Arbeiten auf dem Gebiet
der bildenden Kunst beworben.
Der Rheinische Kunstpreis zählt
zu den begehrtesten seiner Art
im Rheinland und schlägt mit
der Ausweitung in die Partner-
region des Rhein-Sieg-Kreises
eine Brücke in den europäischen
Kulturraum.
Die Ehrung ist mit einem Preis-
geld von 20.000 Euro dotiert. Zu-
sätzlich wird die Preisträgerin
oder der Preisträger mit einer Aus-
stellung im LVR-LandesMuseum

Bonn samt Ausstellungskatalog
geehrt. Die Preisübergabe wird im
Vorfeld erfolgen. Beide Termine
stehen noch nicht fest.
Die bisherigen PreisträgerinnenDie bisherigen PreisträgerinnenDie bisherigen PreisträgerinnenDie bisherigen PreisträgerinnenDie bisherigen Preisträgerinnen
und Preisträger sind:und Preisträger sind:und Preisträger sind:und Preisträger sind:und Preisträger sind:
2002 Sonia Knopp, Köln
2004 Gabriele Pütz, Bad Honnef
2006 Yun Lee, Düsseldorf
2008 Christoph Pöggeler,
Düsseldorf
2010 Elger Esser, Düsseldorf
2012 Ulrike Rosenbach,
Nettersheim-Roderath
2014 Zipora Rafaelov, Düsseldorf
2016 Masoud Sadedin, Troisdorf
2018 Andreas Bausch, Köln
2020 Herbert Döring-Spengler,
Lohmar
Die Zusammensetzung der Jury:Die Zusammensetzung der Jury:Die Zusammensetzung der Jury:Die Zusammensetzung der Jury:Die Zusammensetzung der Jury:
Thomas Wagner, Kulturdezernent
des Rhein-Sieg-Kreises
Prof. Dr. Thorsten Valk, Direktor
des LVR-Landesmuseums Bonn
Prof. Dr. Dr. Christoph Schaden,
Georg-Simon-Ohm-Hochschule
Nürnberg
Prof. Dr. Frank Günter Zehnder,
Direktor des Rheinischen
Landesmuseums Bonn des Land-

schaftsverbandes Rheinland a.D.
Dr. Ulrike Uelsberg, Direktorin des
LVR-Landesmuseums Bonn a.D.
Madeleine Frey, Direktorin des
Max-Ernst-Museum Brühl des LVR
Michael Solf, CDU-Fraktion im
Kreistag des Rhein-Sieg-Kreises
Nils Suchetzki, SPD-Fraktion im
Kreistag des Rhein-Sieg-Kreises
Nada Catic, Fraktion Bündnis 90 /
Die Grünen im Kreistag des
Rhein-Sieg-Kreises
Dagmar Ziegner, FDP-Fraktion im
Kreistag des Rhein-Sieg-Kreises
Das Das Das Das Das AusschreibungsgebietAusschreibungsgebietAusschreibungsgebietAusschreibungsgebietAusschreibungsgebiet
im Einzelnenim Einzelnenim Einzelnenim Einzelnenim Einzelnen
Um den Rheinischen Kunstpreis
konnte sich bewerben, wer im
Gebiet des Landschaftsverbandes
Rheinland oder in den südlich
davon gelegenen Gebietskörper-
schaften Kreis Ahrweiler, Kreis
Neuwied, Kreis Altenkirchen
(Ww.), Kreis Mayen-Koblenz, Stadt
Koblenz, Westerwaldkreis, Rhein-
Lahn-Kreis, Rhein-Hunsrück-Kreis
oder in der europäischen Partner-
region des Rhein-Sieg-Kreises
Kreis Boleslawiec (Polen) geboren
ist oder dort wohnt.

Veranstaltungen für Frauen im Frauenzentrum
KreativeKreativeKreativeKreativeKreative,,,,, tr tr tr tr traumasensible Stäraumasensible Stäraumasensible Stäraumasensible Stäraumasensible Stär-----
kungsgruppe für Fkungsgruppe für Fkungsgruppe für Fkungsgruppe für Fkungsgruppe für Frrrrrauen in herauen in herauen in herauen in herauen in her-----
ausfordernden ausfordernden ausfordernden ausfordernden ausfordernden VVVVVeränderungspro-eränderungspro-eränderungspro-eränderungspro-eränderungspro-
zessenzessenzessenzessenzessen
Kostenloses Angebot der Kreati-
ven Traumahilfe (KTH) - Zweigstel-
le Rheinland mit freundlicher Un-
terstützung des Frauenzentrum
Troisdorf
10 Termine, 1x pro Woche,
freitags 15 bis 17 Uhr
Kursstart 24. November bis

23. Februar 2024
Veranstaltungsort:
Frauenzentrum Troisdorf e. V.
Gruppenleitung: Karin Lörsch
HP Psych, Psychoonkologin,
leiborientierte Kunsttherapeutin,
Info und Info und Info und Info und Info und Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
Karin Lörsch 0171-4771921Karin Lörsch 0171-4771921Karin Lörsch 0171-4771921Karin Lörsch 0171-4771921Karin Lörsch 0171-4771921
oder info@praxis-karin-loersch.deoder info@praxis-karin-loersch.deoder info@praxis-karin-loersch.deoder info@praxis-karin-loersch.deoder info@praxis-karin-loersch.de
MEDITMEDITMEDITMEDITMEDITAAAAATION TION TION TION TION AM MORGENAM MORGENAM MORGENAM MORGENAM MORGEN
Die Meditation am Morgen hat
einen festgelegten Ablauf.

Zunächst werden bewegte Atem-
übungen im Stehen angeboten,
um den Körper zu spüren.
Danach folgt eine geführte Acht-
samkeitsübung. Schließlich wird
eine halbe Stunde in Stille ge-
sessen. Kissen und Matten sind
vorhanden.
Die Termine können auch einzeln
besucht werden.
LeitungLeitungLeitungLeitungLeitung: Ilka Labonté
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Barrierefreie Zweigstelle,
AltePoststr. 18, Troisdorf
TTTTTermineermineermineermineermine: 8.November |
6. Dezember | 20. Dezember
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:10 bis 11 Uhr
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung:
Bis zum Vorabend der Meditation
unter 02241-72250 oder
beratung@
frauenzentrum-troisdorf.de

Informationsveranstaltung zumInformationsveranstaltung zumInformationsveranstaltung zumInformationsveranstaltung zumInformationsveranstaltung zum
TTTTThema K.Ohema K.Ohema K.Ohema K.Ohema K.O.-T.-T.-T.-T.-Tropfen für Fropfen für Fropfen für Fropfen für Fropfen für Frrrrrauen*auen*auen*auen*auen*
und Mädchen* ab 14 Jahrenund Mädchen* ab 14 Jahrenund Mädchen* ab 14 Jahrenund Mädchen* ab 14 Jahrenund Mädchen* ab 14 Jahren
Die Veranstaltung hat das Ziel über
folgende Punkte aufzuklären:
• Was sind K.O.-Tropfen?
• Wie wirken sie?
• Was kann ich tun, wenn ich

die Vermutung habe, dass et-
was passiert ist?

• Wie kann ich mich schützen?
• Was kann ich tun, wenn ein*e

Freund*in betroffen ist?

LeitungLeitungLeitungLeitungLeitung: Zuleydy Carolina Reyes
Reyes, Psychologin
TTTTTerminerminerminerminermin: 25. November
ZeitZeitZeitZeitZeit: 11.30 bis 13.30 Uhr
OrtOrtOrtOrtOrt: Barrierefreie Zweigstelle,
Alte Postraße 18, 53840 Troisdorf
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung: bis 22. November
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Mit dem Fahrrad in der dunklen und nassen Jahreszeit
sicher unterwegs
Fahrrad fahren hält nicht nur fit,
sondern das Fahrrad entwickelt
sich mehr und mehr zu einem
ganzjährig genutzten Verkehrs-
mittel, beispielsweise für den Weg
zur Arbeit. Ein paar Dinge sollten
aber beachtet werden, damit man
auch in der dunkleren Jahreszeit
gut und sicher ankommt.
Richtige KleidungRichtige KleidungRichtige KleidungRichtige KleidungRichtige Kleidung
Spezielle Fahrradkleidung
schützt vor Nässe: Regenjacke,
Regenhose und Regenschuhe
sollten auffällige Farben oder
Reflektoren haben, damit Auto-
fahrerinnen und Autofahrer die
Radelnden auch in der Dunkel-
heit sehen können.
Den Durchblick bewahrenDen Durchblick bewahrenDen Durchblick bewahrenDen Durchblick bewahrenDen Durchblick bewahren
Die Lichtanlage muss funktionie-
ren! Sie sorgt einerseits dafür,
selber gut gesehen zu werden;
zudem hat man auch bei schlech-
ter Sicht wegen Wolken, Regen
oder Nebel den Straßenverkehr

im Blick. Neben Scheinwerfer und
Rücklicht gehören auch die Re-
flektoren an den Pedalen und
Speichen zu einer funktionieren-
den Lichtanlage. Vor jeder Fahrt
sollten die Lichter überprüft wer-
den.
Funktionsfähige BremsenFunktionsfähige BremsenFunktionsfähige BremsenFunktionsfähige BremsenFunktionsfähige Bremsen
Wer im Regen fährt, sollte beden-
ken, dass nasses Equipment zu
einem verlängerten Bremsweg
führt. Regelmäßiges kurzes Brem-
sen hilft, Felge oder Bremsschei-
be trocken und den Bremsweg
entsprechend kurz zu halten.
Vorsicht RutschgefahrVorsicht RutschgefahrVorsicht RutschgefahrVorsicht RutschgefahrVorsicht Rutschgefahr
Um Unfälle und Stürze im Herbst
zu verhindern, kann man den re-
gulären Reifendruck geringfügig
verringern. Das führt dazu, dass
die Lauffläche des Reifens vergrö-
ßert wird. So kommt es zu einer
besseren Bodenhaftung. Dies
macht sich vor allem in Kurven
bemerkbar. Außerdem sollte man

große Pfützen und Kanaldeckel am
besten umfahren und einen Bo-
gen um Fahrbahnmarkierungen,
Kopfsteinpflaster und Laub ma-
chen. Hier ist die Rutschgefahr
besonders groß.
Hinweise für Fahrerinnen undHinweise für Fahrerinnen undHinweise für Fahrerinnen undHinweise für Fahrerinnen undHinweise für Fahrerinnen und
Fahrer von E-Bikes und PedelecsFahrer von E-Bikes und PedelecsFahrer von E-Bikes und PedelecsFahrer von E-Bikes und PedelecsFahrer von E-Bikes und Pedelecs
Wegen der niedrigen Temperaturen

lässt die Leistungsfähigkeit der
Akkus und damit ihre Reichweite
nach. Besondere Neoprenhüllen
schützen externe Akkus vor Kälte
und Nässe. Werden E-Bike oder
Pedelec über einen längeren Zeit-
raum nicht gebraucht, empfiehlt
es sich, die Akkus in der Wohnung
oder Garage zu lagern.
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Wanderfreunde Rhein-Sieg e. V. - Troisdorf
Tageswanderungen vom 8. bis 12. November

Wanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegs

Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
Im Siegburger Wald (A), 10 km,
Wanderführer Bernhard Thees,
Tel. 0151 11941673, Abfahrt um
9.46 Uhr mit dem Bus (507) vom
Busbahnhof Troisdorf nach Lohmar
Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
Rundweg „Breisiger Ländchen“
(B), Teilnehmer ohne eigene
Fahrkarte bitte um Anmeldung,
17 km, Wanderführerin Ilse Blum,
Tel. 0157 55588817, Abfahrt um
9 Uhr mit dem Zug vom Bf. Trois-
dorf (über Bonn-Beuel)
(verlegt vom 26. Oktober)
Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Weinberge Oberdollendorf (ca. 240 Hm),
15 km, Wanderführer Gerd Oswald,
Tel. 02241 314364 oder
0171 1289310, Abfahrt um 9.23 Uhr
mit dem Zug vom Bf. Troisdorf
(über Bonn-Beuel)
Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Von Kall nach Bad Münstereifel über
Kakushöhle (C, ca. 450 Hm), 21 km,
Wanderführer Jürgen Arndt, Tel.
02242 867913 oder 01578 5537269,
Abfahrt um 8.18 Uhr mit dem Zug
vom Bf. Troisdorf (über Köln-Deutz)
Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
Von Bad Hönningen nach Roßbach
über Malberghütte (C, 500 Hm), 19
km, Wanderführer Jürgen Muhr, Tel.
0177 6028383 oder 02241 313798,
Abfahrt um 9 Uhr mit dem Zug vom
Bf. Troisdorf (über Bonn-Beuel)
Soweit nicht vorgegeben ist keine
vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Min. vor Abfahrt am
Bf Troisdorf.
Für eventuelle kurzfristige Ände-
rungen bzgl Abfahrtszeitpunkt
etc. bitte vorher nochmal kurz auf
www.wanderfreunde-rhein-sieg.de
informieren.
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Du hast Alkoholprobleme?
Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!
In Deutschland wird statistisch
gesehen sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe.
Meetings finden hier zu folgen-
den Zeiten statt:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
19.30 Uhr Troisdorf-Sieglar,
Kreuzkirche, Grabenstraße 65,
53844 Troisdorf, 0228/9455050
(Cilli), 0172 2427 239 (Thomas),
aa_thomas@gmx.de
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:
19.30 Uhr Hennef, Ev. Kirchenge-
meinde, Raum „Matthäus“,

Bonner Straße 26, 53773 Hennef,
01522/1471126 (Edmund),
 02241/8982321 (Stefan),
Hennef@
anonyme-alkoholiker-rg09.de
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
19.30 Uhr Troisdorf-Oberlar, Mar-
tin-Luther-Haus, Am Wildzaun 14,
53842 Troisdorf, 0177/4050 978
(Rita), 02241/71973 (Hanne),
RitaTen@gmx.de
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:
19.30 Uhr Troisdorf-Mitte,
Kath. Pfarrhaus, Gerhardstraße 5,
53840 Troisdorf, 0176/78399950,
Kontakt@anonyme-alkoholiker-
rg09.de
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
19.30 Uhr Siegburg, Annostraße 14,
53721 Siegburg, 02247/968 166
(Roswitha), 02241/8982 321
(Stefan), Siegburg@Anonyme-Al-
koholiker-rg09.de, https://
www.facebook.com/AAinSiegburg
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Unser Dorf hat Zukunft
Infoabend zum 24. Kreiswettbewerb
Rhein-Sieg-Kreis (an). Im kom-
menden Jahr wird der Rhein-Sieg-
Kreis erneut den Kreiswettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ durch-
führen. Das hat der Ausschuss für
Planung und Verkehr des Rhein-
Sieg-Kreises beschlossen. In 2024
findet der Kreiswettbewerb zum
24. Mal statt, mitmachen können
alle Dörfer und Ortsteile im Rhein-
Sieg-Kreis mit maximal 3.000 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern.
Als Vorbereitung dafür findet am
Montag, 13. November, im Kreis-
haus in Siegburg, Kaiser-Wilhelm-
Platz 1, 53721 Siegburg, eine

Informationsveranstaltung statt.
Sie beginnt um 17 Uhr im „Raum
Sieg/Agger“.
Themen sind unter anderem:Themen sind unter anderem:Themen sind unter anderem:Themen sind unter anderem:Themen sind unter anderem:
- Allgemeines zum Dorfwettbe-

werb, inklusive Teilnahmevor-
aussetzungen und Teilnahme-
bedingungen,

- Ablauf und Nutzen des Wettbe-
werbes aus Sicht eines Dorfes,

- die Bewertungskriterien aus
Sicht der Jury und

- das Organisatorische des
Kreiswettbewerbs 2024.

Aber auch die LEADER-Regionen
„Bergisch-Sieg“ und „Voreifel -

die Bäche der Swist“ sowie die
Fachbereiche Wirtschaftsförde-
rung und Tourismus im Rhein-Sieg-
Kreis werden vorgestellt.
Diese Informationen sollen die
Dorfgemeinschaften sowie Dorf-
vereine ermuntern, am 24. Kreis-
wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ teilzunehmen und/oder
sich anderweitige Unterstützung
für eine zukunftsorientierte Ent-
wicklung ihrer Ortschaften beim
Rhein-Sieg-Kreis zu holen.
Bei Rückfragen:
dorfentwicklung@
rhein-sieg-kreis.de.
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Das Elternhaus als Sicherheit fürs Eigenheim
So klappt die Immobilienfinanzierung auch in schwierigen Zeiten

Die Preise für Immobilien steigen
weiter, auch Baufinanzierungen
werden teurer. In der Folge sehen
viele ihren Traum vom Eigenheim
bedroht. Doch es gibt Möglich-
keiten, wie Kaufwillige die Rah-
menbedingungen ihrer Finanzie-
rung verbessern können - auch
ohne Kapitalaufstockung. Bereits
einige wenige Prozentpunkte im
Zinssatz können einen großen
Unterschied machen und einen
Einfluss darauf haben, ob der Kauf
machbar ist oder nicht. Dabei
kann auch eine Immobilie aus
dem familiären Umfeld für den
Darlehensnehmer hilfreich sein.

UnterstützungUnterstützungUnterstützungUnterstützungUnterstützung
ohne Geldgeschenkeohne Geldgeschenkeohne Geldgeschenkeohne Geldgeschenkeohne Geldgeschenke
Viele Eltern erwachsener Kinder
sind gerne bereit, sie bei der Fi-
nanzierung zu unterstützen.
Nichtsdestotrotz ist auch bei ih-
nen nicht immer Geld übrig, das
sie für ein privates Darlehen, eine
Schenkung oder ein vorgezoge-
nes Erbe aufbringen können. Aber:
„Viele Eltern oder auch Großel-
tern wissen gar nicht, welche
Chancen in ihren Immobilienwer-
ten stecken“, erklärt etwa Udo
Zimmermann, Spezialist für Bau-
finanzierung bei Dr. Klein in Buch-
holz i. d. Nordheide. Eine bereits
vorhandene und weitgehend ab-
bezahlte Immobilie in der Familie
könne als Sicherheit in die Finan-
zierung der Kinder eingebracht
werden. Banken würden dies mit
günstigeren Zinsen belohnen. Der
Vorteil dieser Variante ist, dass

die Eltern nicht selbst zum Kre-
ditnehmer werden. Zudem muss
nicht die gesamte Immobilie einge-
bracht werden, auch ein Teilbetrag
von beispielsweise 50.000 Euro ist
möglich. So kann das Haus
sogar mehrfach beliehen werden,
zum Beispiel wenn Geschwister
gleichbehandelt werden sollen.

Immobilie als BasisImmobilie als BasisImmobilie als BasisImmobilie als BasisImmobilie als Basis
für einen neuen Kreditfür einen neuen Kreditfür einen neuen Kreditfür einen neuen Kreditfür einen neuen Kredit
Manchmal sind dennoch zusätzli-
che Mittel notwendig. Dann kön-
nen Eltern die vorhandene Immo-
bilie auch für die Kapitalbeschaf-
fung nutzen und mit einem neuen
Kredit beleihen. Zahlen Kinder
ihren Eltern das private Darlehen
zurück, ist es aber wichtig, die
finanzielle Situation realistisch
einzuschätzen. Nehmen die Eltern
für den Immobilienkauf des Nach-
wuchses selbst einen Kredit auf,
sind sie als Vertragspartner für
das Begleichen der Raten zustän-
dig. Die Hürde hierbei: Einige Ban-
ken gewähren älteren Darlehens-
nehmern keine Kredite. „Doch es
gibt genügend Banken, die auch
Senioren ein Darlehen auf ihre
Immobilie geben“, sagt Udo Zim-
mermann. Es gibt also mehrere
Wege, wie Eltern ihre Kinder un-
terstützen können. Ein weiterer
Tipp: im Familienrat genaue Ab-
sprachen treffen und Risiken ab-
wägen. Auch innerhalb der Fami-
lie sollten die Beteiligten ihre
Geldgeschäfte besser vertraglich
festhalten.
(djd)

Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden AG/Lars FranzenFoto: djd/Dr. Klein Privatkunden AG/Lars FranzenFoto: djd/Dr. Klein Privatkunden AG/Lars FranzenFoto: djd/Dr. Klein Privatkunden AG/Lars FranzenFoto: djd/Dr. Klein Privatkunden AG/Lars Franzen
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Baunebenkosten richtig kalkulieren
Unvorhergesehene Zusatzkosten können die Baufinanzierung gefährden

Bereits bevor es mit einem Hausbau losgeht, können Baunebenkosten anfallen.Bereits bevor es mit einem Hausbau losgeht, können Baunebenkosten anfallen.Bereits bevor es mit einem Hausbau losgeht, können Baunebenkosten anfallen.Bereits bevor es mit einem Hausbau losgeht, können Baunebenkosten anfallen.Bereits bevor es mit einem Hausbau losgeht, können Baunebenkosten anfallen.
Foto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko Priske

Grundstückskauf und Baukosten
sind die beiden größten finanziel-
len Positionen, wenn es um den
Bau der eigenen vier Wände geht.
Doch das sind nicht die einzigen
Ausgaben, mit denen Bauherren
rechnen. Wie die Praxis der Bauher-
renberater des Verbraucherschutz-
vereins Bauherren-Schutzbund e. V.
(BSB) zeigt, ist es besonders für
Laien nicht immer ganz einfach, alle
Kosten im Blick zu behalten. Vor
allem die sogenannten Bauneben-
kosten werden oft zu niedrig ange-
setzt. Was genau darunter alles zu
verstehen ist, verrät BSB-Presse-
sprecher Erik Stange.
Mit dem Grundstückserwerb ist esMit dem Grundstückserwerb ist esMit dem Grundstückserwerb ist esMit dem Grundstückserwerb ist esMit dem Grundstückserwerb ist es
oft noch nicht getanoft noch nicht getanoft noch nicht getanoft noch nicht getanoft noch nicht getan
Bereits beim Grundstückskauf fal-
len Grunderwerbssteuer und No-
targebühren an. Hinzu können wei-
tere Kosten etwa für Baumfäll- oder
Abbrucharbeiten, Baustrom- und
Bauwasseranschlüsse oder sonsti-
ge Baustellenerschließungsarbei-
ten kommen. Je nach Situation kön-
nen auch Baugrundgutachten sinn-
voll sein, um sich Klarheit über die
Baugrundverhältnisse, Grundwas-
ser oder Altlasten im Boden zu ver-
schaffen. Zudem genügen bei man-
chen Lagen die geschätzten Pau-
schalen für die Hausanschlüsse
nicht.
Zusatzkosten vor undZusatzkosten vor undZusatzkosten vor undZusatzkosten vor undZusatzkosten vor und
nach der eigentlichen Bauzeit.nach der eigentlichen Bauzeit.nach der eigentlichen Bauzeit.nach der eigentlichen Bauzeit.nach der eigentlichen Bauzeit.

Vor dem Baubeginn muss die kos-
tenpflichtige Baugenehmigung von
der zuständigen Behörde eingeholt
werden, die auf Grundlage von Ge-
bührensätzen erhoben wird. In man-
chen Regionen entstehen auch Ge-
bühren für die Endabnahme durch
das Bauamt. Zum Ende der eigent-
lichen Bauzeit können dann noch
Kosten für die Abnahme der Hei-
zungsanlage durch den Schornstein-

feger oder - ebenfalls regional un-
terschiedlich - für einen Prüfstati-
ker hinzukommen. Selbst bei der
Finanzierung, für die ja auf jeden
Fall Zinsen zu entrichten sind, kön-
nen Baunebenkosten anfallen. Als
Beispiel nennt Stange die Notar-
kosten, wenn eine Grundschuld zu-
gunsten der Bank bestellt werden
muss. Unter www.bsb-ev.de/neubau/
baunebenkosten gibt es dazu viele

weitere Infos und Hilfestellungen.
Die Seite verweist auch auf unab-
hängige Beratungsangebote, mit
denen sich künftige Bauherren bei
der Finanzierung ihrer Immobilie
besser absichern können. Er bietet
gegen Pauschalhonorare Unter-
stützung bei Finanzierungskon-
zepten, dem Vergleich von Kre-
ditangeboten, Fördermitteln und
Anschlussfinanzierungen an. (djd)
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Warnt ein Rauchmelder im Brand-
fall, kann das Leben retten und
jeder Mensch ist dafür dankbar.
Doch die Geräte machen sich auch
manchmal bemerkbar, obwohl gar
keine Gefahr droht. Besonders är-
gerlich ist das nachts, da Bewohner

Fehlalarme vermeiden
So warnen Rauchmelder nur dann, wenn es brennt

Rauchmelder erkennen BrändeRauchmelder erkennen BrändeRauchmelder erkennen BrändeRauchmelder erkennen BrändeRauchmelder erkennen Brände
bereits in der Entstehungsphase undbereits in der Entstehungsphase undbereits in der Entstehungsphase undbereits in der Entstehungsphase undbereits in der Entstehungsphase und
warnen frühzeitig durch ein laut-warnen frühzeitig durch ein laut-warnen frühzeitig durch ein laut-warnen frühzeitig durch ein laut-warnen frühzeitig durch ein laut-
starkes, akustisches Signal. Die In-starkes, akustisches Signal. Die In-starkes, akustisches Signal. Die In-starkes, akustisches Signal. Die In-starkes, akustisches Signal. Die In-
stallation ist bundesweit gesetzlichstallation ist bundesweit gesetzlichstallation ist bundesweit gesetzlichstallation ist bundesweit gesetzlichstallation ist bundesweit gesetzlich
vorgeschrieben. Foto: Ei Electronics/vorgeschrieben. Foto: Ei Electronics/vorgeschrieben. Foto: Ei Electronics/vorgeschrieben. Foto: Ei Electronics/vorgeschrieben. Foto: Ei Electronics/
akz-oakz-oakz-oakz-oakz-o

unnötig geweckt werden. Der
Rauchmelderhersteller Ei Electro-
nics gibt Tipps, wie sich Störun-
gen durch die Lebensretter ver-
meiden lassen.
Einer der häufigsten Gründe, wa-
rum Rauchmelder piepen, ist kein
echter Alarm, sondern eine wich-
tige Funktion: Die Geräte sind so
konstruiert, dass sie ein Signal
geben, wenn die Batteriekapazi-
tät nachlässt. Gerade nachts wird
das aber als Störung empfunden,
die man gerne vermeidet. Dabei
gibt es eine einfache Lösung: Wer
auf Modelle mit fest installierter
10-Jahres-Batterie setzt, stellt die
Stromversorgung des Rauchmel-
ders über die gesamte Lebens-
dauer sicher. Nach zehn Jahren
sollten die Geräte ohnehin aus-
getauscht werden.
Doch auch bei voll funktionsfähigen
Batterien kommt es vereinzelt zu

Fehlalarmen. Die Gründe dafür
liegen in der Funktionsweise von
Rauchmeldern. Sie arbeiten nach
dem fotooptischen Streulicht-
prinzip: Sobald Partikel in die
Kammer eindringen, wird das
Licht gestreut und der Alarm aus-
gelöst. Das kann auch durch in
die Kammer gelangte Insekten
oder Schmutz geschehen.
Um Fehlalarme zu vermeiden, soll-
te man schon beim Kauf der
Rauchmelder einige Aspekte be-
rücksichtigen. Die Entscheidung
für Geräte mit einer Rauchkam-
mer, die durch ein engmaschiges,
verklebtes Fliegengitter gesichert
ist, schützt vor Fehlalarmen durch
Insekten. Zudem lohnt es sich,
Rauchmelder mit dem Qualitäts-
siegel „Q“ zu erwerben. Die spe-
zielle Verschmutzungskompensa-
tion und zuverlässige Sensorik
sorgen dafür, dass die Melder nur

Alarm geben, wenn sie sollen. Die
Wahrscheinlichkeit für Fehlalar-
me steigt zudem mit dem Alter
der Rauchmelder. Wer ihn nach
zehn Jahren austauscht, senkt das
Risiko deutlich. Wichtig zum Ver-
meiden von Fehlalarmen ist, dass
die Installation der Rauchmelder
in den richtigen Räumen erfolgt.
Für Küche oder Bad eignen sie sich
nicht, da auch Wasserdampf den
Alarm auslösen kann. In welchen
Räumen Rauchmelder installiert
werden müssen, zeigt ein prakti-
scher Rauchmelder-Rechner unter
www.rauchmelder-sind-pflicht.de.
Das Risiko von Fehlalarmen sinkt
durch das Berücksichtigen dieser
Tipps deutlich. Wenn der Melder
trotzdem einmal unerwünscht
piept, sollte sich der Signalton
durch einen Stummschaltknopf für
eine kurze Zeit abstellen lassen.
(akz-o)
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Photovoltaik bringt das Dachdeckerhandwerk aufs Dach
Der Run auf Photovoltaik-Anlagen
hat begonnen, denn viele Bauher-
ren möchten von den Steuerer-
leichterungen und Förderungen
profitieren, aber auch die Klima-
wende mitgestalten. In einigen
Bundesländern sind PV-Anlagen
auf Dächern mittlerweile sogar
verpflichtend. Allerdings gibt es

bei der Montage von PV-Anlagen
auf Dächern einiges zu beachten.
Mittlerweile häufen sich die Scha-
densmeldungen durch unsachge-
mäßes Arbeiten. So werden Solar-
anlagen auf bauphysikalisch nicht
geeigneten Unterkonstruktionen
montiert. Daher sollte vor der In-
stallation einer PV-Anlage geprüft

werden, ob das Dach die notwen-
digen Eigenschaften erfüllt oder
vorher ertüchtigt werden muss.
Der Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH) geht davon aus, dass un-
sanierte Dächer oft vor Ablauf der
Amortisationszeit der PV-Anlagen
von 20 Jahren saniert werden

müssen. „Die vorhandene PV-An-
lage muss dann abgebaut und
während der Sanierungszeit au-
ßer Betrieb genommen werden.
Dadurch entstehen für den Bau-
herrn unnötige Zusatzkosten, die
in vielen Fällen vermieden wer-
den könnten, wenn Sanierung und
Aufbringen der PV-Anlage gleich-
zeitig vorgenommen werden,“ er-
klärt Jan Redecker, Experte für
Photovoltaik und Solarenergie
beim ZVDH.

Geschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes Dachdeckerhandwerk
vermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schäden
Um Schäden zu vermeiden, sollte
ein Innungsbetrieb des Dachde-
ckerhandwerks zurate gezogen
werden, denn er kennt sich mit
den Auswirkungen beim Aufbrin-
gen von PV-Modulen auf die Sta-
tik des Daches aus. Auch müssen
die einzelnen Module der Anlage
sicher befestigt werden, damit es
nicht zu Schäden durch z. B. Wind-
sog oder Schneelast kommt. Dazu
muss man wissen, in welchem
Windzonengebiet das Eigenheim
steht. Deutschland ist in vier un-
terschiedliche Kategorien einge-
teilt, die Auskunft darüber geben,
welche Windgeschwindigkeiten
für verschiedene geografische
Regionen gelten. Damit einher
gehen bestimme Anforderungen
an die Befestigung von Ziegeln,
aber auch von PV-Anlagen. Und
um Feuchteschäden zu verhindern,
müssen die Befestigungselemen-
te und Kabeldurchführungen auf
das Dachmaterial abgestimmt
und fachgerecht eingebaut wer-
den. Außerdem dürfen das Dach-
material und die Unterkonstruk-
tion bei der Montage nicht be-
schädigt werden. Ein weiterer
wichtiger Aspekt sind Wartungs-
wege: Diese sind unbedingt ein-
zuplanen, damit später die Mo-
dule für Reinigung und Kontrolle
zugänglich sind. Wer mehr wissen
möchte, findet umfassende Infor-
mationen und direkt auch den
passenden Dachdeckerbetrieb auf
dieser Website:
www.pv-dachdecker.de

Arbeitsschutz undArbeitsschutz undArbeitsschutz undArbeitsschutz undArbeitsschutz und
ArbeitssicherheitArbeitssicherheitArbeitssicherheitArbeitssicherheitArbeitssicherheit
Bei Arbeiten auf Dächern besteht
auch immer die Gefahr abzustürzen.
Dachdecker und Dachdeckerinnen
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und Weihnachtsfest etc.)

wissen um die Gefahr: Sie führen
eine Gefährdungsanalyse durch,
sichern sich vor Absturz und ge-
hen keine Risiken ein. Arbeits-
schutzmaßnahmen sind daher un-
erlässlich. Übrigens: Auch Auftrag-
gebende können haftbar gemacht
werden. Es häufen sich Fälle, wo
Baustellen wegen Nichtbeachtung
von Arbeitsschutzmaßnahmen
stillgelegt werden. Das kostet

Nerven, Zeit und Geld.
Dachdeckerfachbetriebe haben
die Erfahrung und Routine, all die
genannten Punkte umzusetzen.
Sie beraten, führen alle Arbeiten
fachgerecht durch und bauen in
Kooperation mit Betrieben aus
dem Elektro-Handwerk sichere
und nachhaltige Anlagen ein. Auch
kennen sie sich mit den aktuellen
Förderprogrammen aus. (akz-o)

Dachdecker: Ihr Ansprechpartner, wenn es um PV geht.Dachdecker: Ihr Ansprechpartner, wenn es um PV geht.Dachdecker: Ihr Ansprechpartner, wenn es um PV geht.Dachdecker: Ihr Ansprechpartner, wenn es um PV geht.Dachdecker: Ihr Ansprechpartner, wenn es um PV geht.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

Haus- & WohnungsauflösungHaus- & WohnungsauflösungHaus- & WohnungsauflösungHaus- & WohnungsauflösungHaus- & Wohnungsauflösung
Haus-THaus-THaus-THaus-THaus-Trödelmarkt/ Haushaltsauf-rödelmarkt/ Haushaltsauf-rödelmarkt/ Haushaltsauf-rödelmarkt/ Haushaltsauf-rödelmarkt/ Haushaltsauf-
lösunglösunglösunglösunglösung

Sa. 11.11., 9-17 Uhr, DresdenerStraße
24, Neunkirchen, antike&mod. Mö-
bel, Bilder, Porzellan, Pfaff-Nähmaschi-
ne, Lederwaren, afrik.Kunst, LPs uvm.

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

FOTOBOX MIETENFOTOBOX MIETENFOTOBOX MIETENFOTOBOX MIETENFOTOBOX MIETEN
Ob Hochzeit, Geburtstag, Firmenfeier
etc. – die Efybox ist ein Highlight auf
jedem Event! Sie garantiert Spaß und
Erinnerungen die bleiben! Ab 199,-€/
Tag für sofortigen Abruf in der Cloud.
Anfragen über E-Mail: Info@efybox.de
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Clara zur Nieden mit neuem Vereinsrekord

Clara zur Nieden steigert LAZ Rekord der U16 um über 2 Minuten aufClara zur Nieden steigert LAZ Rekord der U16 um über 2 Minuten aufClara zur Nieden steigert LAZ Rekord der U16 um über 2 Minuten aufClara zur Nieden steigert LAZ Rekord der U16 um über 2 Minuten aufClara zur Nieden steigert LAZ Rekord der U16 um über 2 Minuten auf
der 10 km Strecke.der 10 km Strecke.der 10 km Strecke.der 10 km Strecke.der 10 km Strecke.

Am 21. Oktober fand in Köln Porz
der 51. Herbstlauf LSV Porz statt.
Trotz teils matschiger Strecken-
verhältnisse zeigten die Teilneh-
mer beeindruckende Leistungen
in ihren jeweiligen Disziplinen.
Im 1-Kilometer-Lauf erzielte Juli-
ane Brandt in der Altersklasse WK
U10 den ersten Platz mit einer
Zeit von 4:00 Minuten.
Der 5-Kilometer-Lauf sah Dirk
Breunung in der Klasse M45 nicht
nur als Sieger seiner Altersklas-
se, sondern auch als Gesamtsie-
ger mit einer Zeit von 17:16 Mi-
nuten. Weitere bemerkenswerte
Leistungen in dieser Distanz zeig-
ten Timofey Klyuev (MJ U16, Platz
1, 19:51), Linus Koch (MJ U18,
Platz 2, 20:26), Tim Julian Ostro-
minski (MJ U18, Platz 3, 20:28),
Simon Betz (MJ U18, Platz 4,
20:43) und Daniel Richard Brandt
(MJ U14, Platz 2, 20:43).
Im 10-Kilometer-Lauf erreichte Fre-
deric Ortmann (M30) den zweiten
Platz mit einer Zeit von 33:23 Minu-
ten. Clara zur Nieden stellte in der
Klasse WJ U16 mit einer Zeit von
44:37 Minuten einen neuen Vereins-
rekord auf und erzielte den ersten
Platz. Starke Leistung!
Für Linus Koch, Tim Julian Ostro-
minski, Simon Betz und Daniel Richard
Brandt stellte dieser Lauf einen ge-
steigerten Trainingslauf dar, der ihre
Ausdauer und Vorbereitung für zu-
künftige Wettbewerbe verbesserte.

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 10. November 2023Freitag, 10. November 2023Freitag, 10. November 2023Freitag, 10. November 2023Freitag, 10. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.11.2023 um 10 Uhr08.11.2023 um 10 Uhr08.11.2023 um 10 Uhr08.11.2023 um 10 Uhr08.11.2023 um 10 Uhr
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